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rssenverwaltung.

Das Lalwer Wochen¬
blatt erscheint wol ent-
Ii-l> tweinial n-' müch
Mittwoch u Kamflag.
Sibvnnementsvreis lialv-
jährl .54kr . rnrchdiePofl
bezogen inWurttemberg
l fl. 15 kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteLligcnzblatt für den Pczirk.

In Ealw abonnirk >»»»
bei rer Redaktion , aus¬
wärts bei den Bote »,
oder dem nächstgeleg «-
nen Postamt . — Die
Einruckongsgebüstr be-
Iräot 2 kr t» r die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro . IM¬ SUM sla g , den 20 . Dezember. 1882

Einladung znm Abonnement.
Mit dem 1 . Januar 1863 beginnt ein neues Abonnement aus das „ ^ llllbtt WüchkNÜllltt " , Amts - mid Intelligenz-

blott für den Bezirk, welches wie seither wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch und Samstag , erscheint.
Der Abonnementspreis beträgt sür hier ohne Trägerlohn halbjährlich 34 kr . , im Bezirk durch die Post , resp . die Postboten,

bezogen sammt LiefernngSgebnhr Z fl . 8 kr . , sonst in ganz Württemberg 1 fl . 2k kr . , welcher Betrag v o ra nszn  b e za  h l en ist.
Zn zahlreichem Abonnement hiermit sreundlichst einlatend , wird noch bemerkt , daß Auswärtige ihre Bestellungen bei den

Postboten oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedilion , zu machen haben , Bestellungen jedock erst durch Bezahlung der

Abonnemenksgebühren Giltigkeit erlangen , weßhalb oben bezeichnet « Beträge der Bestellung beizusügen sind.
JE " Zugleich ergeht an die auswärtigen verehrl . Abonnenten die freundliche Aufforderung , ihre Bestellungen zeitig , wenig - ^

stens noch vor Ablauf d. I ., zu erneuern , damit im Bezug keine Unterbrechung eintritt.
Der JnsertionsPreiS beträgt 2 kr. für die gewöhnliche Zeile oder deren Raum ; für anonyme Anzeigen ist eine Extra-

Vergütung von 8 kr, zu leisten . — Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt.
Die Redaktion.

Amtliche Dekamitmachungcil.

Herausgabe des Kriegsdicnstgesctzcs.
Um die Anwendung dieses Gesetzes zu

erleichtern , die Kenntniß von Entscheidungen
über zweifelhafte Fragen zum Gemeingut zu
machen und den >Ortsvorstehern ein Reper¬
torium zu richtiger Belehrung ihrer AnitSan-
gchörigen an die Hand zu geben , hat der
Oberkriegsrath Schall eine neue Handaus¬
gabe des Kriegsdienstgesetzes und der Instruk¬
tion veranstaltet und in dieselbe nicht nur
die später erschienenen Zusatzgesetze , sondern
auch als Anmerkungen zu den betreffenden
W . der Instruktion Erläuterungen und Ent¬
scheidungen des Oberrekrutirungsrathes und
des Geheimcnraths nebst einer Sammlung
von Normalien und Korpsbefehlen , sowie
von Formnlarien von Listen und Einstands-
Vcrträgen ausgenommen.

Ter K . Obcrnknitiniugs - Rath hat den
praktischen Werth dieser Arbeit sür die mit
Vollziehung des Kricgsdienstgesctzes braus
tragten Beamten und Gemeindebehörden,
welch ' letzteren die Belehrung ihrer Gemeind e
angehörigen in Rekrntttungssachen zunächst
obliegt , ans voller Ueberzengnng bestätigt
und geglaubt , den Gemeindebehörden die An¬
schaffung des Bucks , welches um den Preis
von 2 fl. 24 kr. in der hiesigen Buchhand¬
lung zu haben ist, empfehlen zu sollen.

Demgemäß werden die Gemeindebehörden
hievon in Kenntniß gctttzt.

Calw , 16 . Tezember 1862.
Kön . Obcraint.

Schippert.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Naislach.

Stockbolz -Verkauf.
Am Montag,  den 29 Dezember,

Morgens 10 Uhr,
werden auf dem Rathhaus in überreichen
bach im Aufstrcich verkauft:

vom Staatswald Schwärzmiß:
590 Klafter;

vom Staatswald Bruckmiß:
20 '/ » Klafter;

vom Staatswald Blendberg:
228 ' / ^ Klafter.

Wildberg , 15 . Dezember 1862.
K . Forstamt.

Niethammer.
C a l w.

Nachstehende Verfügung über deil ill
mchrercu Zollvcrciusstaateu z» gewäh¬
renden geschlichen Schlitz von Waoren-
liczeichnnngen wird zur Nachachtung be¬
kannt gemacht.

Am 18 . Dezember 1862.
Sladlschultheißcnamt.

Schuldt.
Verfügung der Ministerien der Justiz , der

auswärtigen Angelegenheiten und
des Inner ».

Nachdem die Königlich Württcm bel¬
gische  Regierung und die Regierungen von
Königreich Sachsen , Sachsen - Wei¬
mar , Oldenburg , Braunschweig,
N assa u und S achs en - A llenbu rg  durch
Auslausch von Ministeriell - Erklärungen in
deiderseits stets widerruflicher Weise unter sich
übereingckvmmen sind , ihre Untenhanen ge¬
genseitig in dem gesetzlichen Schutze der
Waarenb czeichnu ngen  einander gleichzu-
fteücn und nachdem in Folge dessen einerseits
die Vorschriften des diesseitigen Gesetzes vom
12 . Februar d . I ., betreffend cen Schutz von
Waarcnbezeichnungen nach Maßgabe des Ar¬
tikels 8 dieses Gesetzes auch zu Gunsten der
Unterthanen der oben genannten Staaten,
andererseits die durch die Gesetzgebungen von

Königreich Sachsen , Sachsen-
Weimar , Oldenburg , Braun¬
schweig , Nassau und Sachsen
A lt e n burg

sestgestclltcn , im Anhänge des Näheren mit-

gethctttcn Bestimmungen über den in diesen
Staaten gewährten Schutz von Waarenbezcich-
»ungen dort auch zu Gunsten der diesseitigen
Staatsangehörigen in Zukunft bis aus Wei
teres Geltung haben werde » , so wird solches
mit , von dem Ministeriell - Rathe im Pcll-
machtsnamen Seiner Majestät des Kö¬
nigs  ertheiller Ermächligung unter dem Be
merken bekannt gemacht , daß diese Vereinba¬
rungen mit dem l . Januar *1863  in Kraft
treten werden.

Stuttgart , den 11 . Tezember 1862.
Wächter . Hügel . Linden.

Anhang zu obiger Bekanntmachung.
Wortlaut derjenigen Strafbe¬

stimmungen zo 1lrereinslwüH ischer
Staaten,  deren Schutz nach vorstebender
Convention vom 1 . Januar 1863 an sich
über die Würltembergischcn Staatsangehörigen
erstrecken wird.

1) Königreich Sachsen.
-0 Slrasgesetzbuch vom " /,z . Aug . 1855.

„Artikel 312.
„Gebrauch fremder Waarcnbezcichiningen.

„Wer Stempel oder andece besondere
„Kennzeichen , womit Waaren oder Fa¬
brikate eines bestimmten Handlnngs-
„hauses oder einer bestimmten Fabrik
„bezeichnet zu werden Pflegen , nachmacht
„und solche, oder auch die Etikette eines
„Handlungshauses oder einer Fabrik , zu
„Täuschungen im Handel mißbraucht,
„ist mit Gesängnißstrase bis zu vier Mo
„naten oder , dafern diese ' nickt über zwei
„Monate ansteigt , mit Geldbuße bis zu
„zweihundert Thalern zu bestrafen ! cs
„ist jedoch ein Strasversahren dcßhald
„nur aus Antrag des HandlungshauseS
„oder der Fabrik , deren Zeichen oder
„Etikette auf die angegebene Weise gcmiß-
„brauckt worden sind , einzuleiten.

„Ausländische Handlungshänser und
„Fabrikanten sind mit dem Anträge ans
„Bestrasung dieses Vergehens nur dann
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„zu hören , wen » sie Nachweisen , daß von
„Seilen des Staates , dem sie angehören,
„hierunter die Gegenseitigkeit beobachtet
„wird.

„Artikel 37 ? .
„Verletzung Pflicht,näßigcr Verschwiegenheit.

„Personen , welche in Privaldienstcn
„stehen , oder als Arbeiter in Fabriken
„oder für Fabrikverleger , oder in ande-
„ren gewerblichen Unternehmungen be¬
schäftigt sind , und Dasjenige , was ihnen
„vermöge ihres Dienstes oder ihrer Be¬
schäftigung bekannt oder anvertraut
„worden ist, und dessen Geheimhaltung
„ihnen obliegt , Anderen mittheilen , sind
„mit Gesängniß bis zu vier Monaten
„oder Geldbuße bis zu vierhundert Tha-
„lern zu belegen ."

bj Gewerbegcsetz vom 15 . Oktober 1861.
„ § . 72 . Arbeiter oder in Fabriken

„Angestellte , Faetore und dergleichen,
„welche Muster (Karten , Modelle , Scha¬
blonen , Stick - oder Nähreste , Klöppel-
„briese rc.wderVerfahrungsweisen,die ihnen
„von den Arbeitsgebern unmittelbar oder
„mittelbar , auch ohne ausdrückliche Ver¬
pflichtung zur Geheimhaltung , milge-
„theilt sind , ohne Genehmigung der letz¬
teren Anderen mittheilen , copiren ober
„copicen lassen , oder welche über die von
„den Arbeitsgebern empfangenen Werk¬
zeuge und Materialien , oder die aus
„letzteren gefertigten Maaren in anderer,
„als dervorgeschriebenenWeise disponiren,
„verfallen , sofern nicht im einzelnen
„Falle die Voraussetzungen der slrafrich-

„terlichen Competenz vorhanden sind , — j
„in eine Strafe bis zu fünfzig Thalernj
„oder vier Wochen Gesängniß . Den
„eben angedrohten Strafen unterliegen!
„auch Personen , welche sich an dem bc- l
„zeichneten Vergehen durch Anstiftung,!
„Beihilfe oder auch bloß durch Annahme!
„der verbotenen Miltheilung oder sonst
„betheiligt haben , nach Maßgabe ihrer
„Theilnahme oder der geleisteten Hilfe . "

? .>Groß herzogthum Sachsen - We  i-
m a r.

Artikel 258 des Thüringischen Strafge¬
setzbuchs vom 20 . März 1850.

„Wer Stempel oder besondere Kenn¬
zeichen , womitzWaaren oder Fabrikate
„eines bestimmten Handelshauses oder
„einer bestimmten Fabrik bezeichnet wer¬
den . nachmacht und solche oder auch
„die Etikette eines Handelshauses oder
„einer Fabrik zu Täuschungen im Han-
„del mißbraucht , ist mit Gesängniß bis
, ;u zwei Monaten ober mit verhält-
,,nißmäß !ger Geldstrafe zu belegen , vor¬
ausgesetzt , daß das betheiligte Han-
„delShaus oder der Fabrikant die Un¬
tersuchung und Bestrasung beantragt¬

et Hroßberzogthum Oldenburg.
Artikel 25 l des Strafgesetzbuchs für
bas Großhcrzogthum Oldenburg vom

Juki 1858.
„8 - 1 . Wer Waaren oder deren Ver¬

packung fälschlich mit dem Namen
„oder der Firma und mit dem Wobn-
„oder Fabrikorte eines inländischen Fa-
„brikunternehmers , Produzenten oder
„Kaufmanns bezeichnet oder wissentlich

„dergleichen fälschlich bezeichnete Waa-
„ren in den Verkehr bringt , soll mit
„Geldstrafe von sünszig bis zu Eintau¬
send Thalern , und im Rückfall zu¬
gleich mit Gesängniß bis zu sechs
„Monaten bestraft werden.

„8 2 . Dieselbe Strafe tritt ein , wenn
„die Handlung gegen die Angehörigen
„eines fremden Staates gerichtet ist,
„in welchem nach publizirten Verträgen
„oder Gesetzen die Gegenseitigkeit ver¬
bürgt ist.

„8 3 . Die Strafe wird dadurch nicht
„ausgeschlossen , daß bei der Waaren
„bezeichnung der Name »der die Firma
„und der Wohn - oder Fabrikort mit
„geringen Abänderungen wiedergegeben
„werden , welche nur durch Anwendung!
„besonderer Aufmerksamkeit wahrge-
„nommen werden tonnen

4 ) Herzogthum Braunschweig.
Eriminal Gesetzbuch für das Herzogthum
Braunschweig vom 10 . Juli 1840.

„8 . 228.
II . Fälschung.

„Wer
„1 ) unächte Sachen verfertigt , oder

„äebte verfälscht und davon als von
„ächten oder unverfälschten zu dem Ver-
„mögensschaden eines Anderen oder in
„gewinnsüchtiger Absicht einen rechlswid
„rigen Gebrauch macht , oder wer

„2 ) zu einem der bezeichnten Zwecke
„wissentlich von falschen , oder verfälsch¬
ten Sachen , die ein Anderer gefertigt
„oder verfälscht hat , Gebrauch macht,

„soll folgende Strafen leiden:
„I . Zuchthaus , wenn der erlangte

„oder beabsichtigte Bortheil , der angestif
„tete oder beabsichtigte Schaden fünfhun
„dert Thaler übersteigt.

„8 229.
„Fortsetzung.

„1l . Zwangsarbeit nicht unter 1 Jahr,
„1 ) wenn jener Vortheil oder Schaden

„fünfzehn Thaler übersteigt und entweder
„ä . die Fälschung Wechsel , kausmän-

„nische Creditbriese oder Handels-
„bücher betrifft , oder

„v . der Thäter in seinem Gewerbe
„falsches Maaß oder Gewicht ge¬
braucht hat , oder

„6 . beider Fälschung einer der 8 - 221
„unter der Nummer 1 unter den
„Buchstaben 4̂ bis 6 aufgeführ-
„ten Umstände ein .ritt;

„2 ) wenn der Betrag der Fälschung
„dreißig Thaler übersteigt;

„8 - 2 ^0 .
„Fortsetzung.

„düng oder Verfälschung
„der besonderen Kennzei-
„chen , Stempel oder  Eti¬
ketten einer Fabrik oder
„ein es Handels hauses ver-
pbt  ist;

„2 ) wenn der Betrag der Fälschung
„fünf Thaler übersteigt . Fälschungen,
„die durch keinen der in den 88 228
„bis ? 30 erwähnten Umständen erschwert
„werden , sind polizeilich mit Gesäng-
„niß zu bestrafen ."

5 ) Herzogthum Nassau.
Verordnung vom 22 . April 1839.

„Zum Schutz der Fabrikanten und
„Handeltreibenden gegen Nachahmung
„der von ihnen gewählten Waarenbe-
„zeichnungen wird hiermit verordnet:

„8 1-
„Wer zum Verkauf bestimmte Fabrikate

„oder Waaren mit den Namen , Merk¬
malen oder Kennzeichen einer inländi¬
schen Fabrik oder Handlung fälschlich-
„bezeichnet . wird mit einer Geldbuße
„bis zu 100 fl. oder mit entsprechender
„Gesängnißstrafe belegt . Eine Unter¬
suchung deßhalb soll jedock nur auf
„Antrag einer dabei betheiligten Per-
„son eingeleitet werden.

„8 - 2 .
„Tie Handlungen und Fabriken der

„Länder , welche zum Zollverein gehö¬
ren , werden hierbei , insofern «: letztere
„die Reciprocität be»bachten , den inlän¬
dischen gleichgestellt , was auch durch
„besondere Verfügungen und Verdorr
„auf Handlungen und Fabriken anderer

„nicht zum Zollverein gehöriger Staa¬
ten ausgedehnt werden kann ."

6 ) Herzogthum Sachsen - Altenburg.
Criminalgesetzbuch vom 3 . Mai 1841.

„Art . 252.
„Wer Stempel oder besondere Kenn¬

zeichen , womit Waaren oder Fabrikate
„eines bestimmten Handelshauses oder
„einer bestimmten Fabrik bezeichnet zu
„werden Pflegen , nachmacht , und solche
„oder auch die Etikette eines Handels-
„hauses oder eUer Fabrik zu Täuschun¬
gen im Handel mißbraucht , ist mit
„Gesängnißstrafe bis zu zwei Monaten
„oder mit verhältnißmäßiger Geldbuße
„zu belegen ; es ist jedoch eine Unter¬
suchung dieserhalb nur auf den An-
„trag einer dabei betbeiligten Person
„anzustellen ."

Allgemeine Ansatzbemerkmig
Im Sinne der getroffenen Vereinbarun¬

gen über vollständige Gegenseitigkeit des den
Waarcnbezeichnungen zu gewährenden Rechts-ri , 13- von 1 c>abr - Warenbezeichnungen zu gewahrcnven mecyrs-

»-EE .Lk.'ü .r
„zwei Thaler übersteigt und entweder >Beziehung aus ^ Er «tz ' nes durch

„4 . einer der im 8 - 229 unter Nr . unbesug en Gebrauch Laarem

"e aüfa ! iichttm " u ^ ^ einen

n miite st Neriertianna ialicher oder ^ Inländer bestehen , auch zu Gunsten der

" EAs ^ !̂ LLchtlmg , Be - Angehörigen des andern Staats Anwendung

„schädigung oder Unterdrückung ßndcn sollen.
„ächler Privaturkunden ober Pri - _ _

„vatsiegel , oder
,0 . im Handel durch Nachbil-
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Außeramlliche Vogenstünde.

Die 3. Compagnie
»er Feuerwehr oersammelk slb morgen -
Sonntag --  Abenk « 5 Uhr - - bei Fr.
Lchaal in der Bargasse , und labet kam
sämmlbche Mitglieder der Feuerwehr frcunv-
lich ein.

GHGKHKKAKiKGOKKtzKGU
^ Heule , Samstag,  Halle ch 8

« Metzelsuppe , ^
^ wozu höflichst emladet

G Hammer  z . Löwen

CKOAHK :OG 8 GTG -:OUCGGG
2 )2 . Hirsau.

Heute , Samstag,  findet bei mir

Gansessen
^statt , wozu ich häßlichst einlaee.

Spelsew -rrh Schwizgäbele.

Heute Ahend 6 Uhr »ffeneS

Wcißensteiner Bier
kft Friedrich Hammer.

Calw.
Ich suche bis Neujahr einen nicht zu ent

f -rnt wohnenden Milleser zum

„Schwäbischen Merkur"
und demerke , daß ich dem Theiluehnnr das
Blatt jeden Abend senden konnte.

Gustav Wagner  jun.

3 >>. Calw.

Zu Weihnachrs- und Nenjahrs-
Gesclieukon empfiehlt IN reicher Anewa hl
Glas - , Porzellan -, Stein,,ui - , Thon - und la-
kierte Blech - „ nd Meiall Waareu . Lampen,
Litbopl -ani - n , Deckelgläser , versilberte und
ucufilderne Suppen - , Gemüse , Eß - u . Kas
seelöff l, Leuchier , Mörser , Bügeleisen , Reio
zeuge , Bleistift - , Stick -, Nah -, Filet - und
Häkel -EtulS , Feder - kästche» , Nälischrauben,
Chatnklen , Cigarren u . dgl . zur qüiigen
Abnahme I F . Oester len.

Eiiltii Blasbaigen,
Fuß lang , hat billig m verkaufen

I . Bon,
Gürtler und Messtnggießcr

Verkauf.
Einen neuen schwarzen TuchtalMO

Kat auS Auftrag billig , u verkauseu

Calw.

Neuestes für Herren und Damen!
(hohe Lackleber-Kamaschen) .

Diesen ganz neuen , nicht nur sehr eleganten , sondern auch sehr praktischen Artikel,
welcher in London und Paris schon bedeutende Ausnahme gesunden hat , halte ich in ver¬

schiedenen Größen und Dualitäten vorräthig . Da diese Kniller bocllers bei schmutziger

Witterung , sowie namentlich bei Schneewetter die Fuße und Beinkleider vor Unrath u,»

Nässe schützen, und überdieß eine ganz elegante Fußbekleidung sind , so kann ich dieselbe»

mit vollem Rechte bestens empfehlen . . . .

Ferner empfehle ich die so beliebten und sich besonders zu TTcrhntrohtSstescyen-
ken eignenden

Schuhe u . Stiefeletten mit Gummisohlenu. Besatz,
welche Gestochen entbehrlich machen , und durch ihre Solidität und Billigkeit besonder»

empsehlenswerth sind . — Ferner bringe ich noch eine Parthie

^Zuttintiga oehen für »Herren und Dame » .
welche ich, um damit zu räumen , zu erniedrigten Preisen abgebc , in empfehlende Erinnerung ..

I . Zieg ler , Schuhmacher.  ^
Neuweller

Der Nmericichnele verkauft am nächsten
Mo u lag,  Pen 22 . v. M .,

MuiagS I Ubr,

i» s inem Hause weg n Famstieu - n . sonstiger
Verbälimsi . seine im Neuweiler Thal « ruschen
N iemwmooS unk Br it ubcrg liegenden

2 Morgen Wassernngswiesen.
Die Zanlungsdevliigungen können ganz

„ach W „ sck der eiwalgcn Käufer gestellt
werden

KaufSlustige sink hiez« böfli bst eingeladen.
Neuweiler , 16 . Dezemb r 1882.

Ph . Berk  sä ' ,
Gastg ber , n », Lamar.

Einen Knecht zu Ochsen und
2 Mägde

gegen gulcn Lohn sucku
Hirschwirkb W ü r t t e m b crge  r

in Holuuwarkh.

Schneider Linkenbeil  im Haaggäßlestdei der Rckaliion.

egen deS CkristfesteS fährt der Omni
bus am Dienstag  noch Stutt¬

gart und am M itlwoch  reiour , und nach
Pforzheim am Minwock  früh und Abends
reiour . Kölscher Bauer.

Zwerenberg.

Bau-Arbeit.
Der Uiilerzeicknete ist cmschlofseu , sein

neu zu erbauendes Haus und Scheuer z»
verakkordiren.

Maurerarbeit 135 fl ,
Z -mm -rardeit 142 st

Die Liebhaber können vom 20 . bis 27.

bei, Riß und Uederschlag emschen und ihre
Offene bei mir abg de» .

I G - Kepplcr,  Schreiner.

H. Külshei  mer
in Pforzheim.

vis - ä - vis vom „ Römischen Kaiser " ,
verkauft ci-ca 200 Stück g >brauchke Ketten
in jeder Länge , per Pfund 7 kr.

Etliche Klafter abgelagerte»

eichenes Scheiterholz
verkauft ; w -r?  sagt die Reraknon.

Eine noch m s,hr g» tem Zustande be¬
findliche

Guitarre mit Futteral
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Rcbakiwn.

Magd-Gesuch.
Eine solche, welche Feldgeschäfte Versteht,

findet eine Stelle . Näheres ist zu -erfragen

LiebelSberg.

Geld auszuleihen.
Die hiesige Gemcmdepflege hak

geaen gesetzliche Sicherheit 1.200 fl.
auf emen o er mehrere Posten zu

4 '/ , Procent auözuleih -u . 2 ) 2-

50  fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auSzullihe»
bei Bäcker S ch n ü r l e.

Geld-Gesuch.
Gegen Pfaiissich -rbrit suche ich im Auftrag

sogleich 500 st ailfzuiiehii '.en.
VerwallnugS -Akluar Ziegler.

Tagesereignisse.
— Stuttgart.  Das Regierungsblatt vom 15 . Dczbr . enthält

eine Bekanntmachung der Ministerien der Justiz , der auswärtigen
Angelegenheiten und des Innern , betreffend eine mit mehreren
Zollvereinsregierungen getroffene Pereinbarnng über gegenseitig zu
gewährenden gesetzlichen Schutz von Warenbezeichnungen . ( S .,d.
amtl . Bekanntmachungen .)

3m Schwurgerichtsbezirk Ludwigsburg  werden im vierten
Vierteljahr 1862 keine Urlheilssitzungcn gehalten . (St .-A .)

— Bon , Laucherthal.  Freitag , den 5 . d . M ., Abends 4 ' /.

Uhr , wurden in Hausen a . L . und Mägerkingen zwei Erdstöße
verspürt , so lebhaft , daß einige Personen aus die Straße eilten.

Bald darauf überzog sich der vorher klare Himmel und die Nacht

brachte eine mildere Temperatur , während das Barometer stieg.
— Pforzheim,  15 . Dez . Gestern semd hier eine Zusainmcu-

kunst zwishen einer Anzahl Herren aus Calw und Mitgliedern
des Gemeinderaths , des Handelsstandes und anderen Gewcrbtrei
bei,den von hier zu dem Zwecke statt , über geeignete Schritte zur

Ausführung der für die beiden Städte so wichtigen Nagoldthal-
Eisenbahn  zu beraihen . Man vereinigte sich dahin , bei den

beiderseitigen Regierungen darauf Hinzuwirten , daß sie dieser Linie

die ihr gebührende Aufmerksamkeit zuwendcu möchten . (Schw . M .)
— Frankfurt  a . M ., 11 . Dez . Aus der Tagesordnung der

heutiacn Bundcstagsfitzung stand die Abstimmung über die Anträge



es Spielbankausschusses vom I . 1854 , betreffend die Aufhebung
der öffentlichen Spiele ; es fanden jedoch weder diese noch die be¬
kannten (weiter gehenden ) Anträge der großh . hessischen Regierung
(denen sich auch Württemberg angeschlossen ) die nölhige Einstim¬
migkeit , und so entschloß man sich, die Sache noch einmal au den

Ausschuß zurückzuweiien . ( Schw . M .)
— Frankfurt  a . M -, 18 . Dez . Ter Ausschuß für das Bun¬

desgericht wird in der heutigen Bundestagssitzung bezüglich der
Delegirtenversammlung Vortrag erstatten . Tie Majorität dürste
beantrage », denselben Ausschuß mit Ausarbeitung von detailirleu
Vorschlägen zu beauftragen . (Lei . d . Schw . M .)

— K asse ! , 17 . Dez . In der heutigen Ständrsitzung legte der
Laudtagskommissär das Finanzgesetz und das Gesetz wegen der Ford

rrhebuug der Steuern auf sechs Monate rwr . Letzteres wurde dem
Frnanzaussel ' usse zur sofortigen Berichterstattung überwiesen . Nach
elnstünLiger Pause wurde von diesem die Zustimmung beantragt
und der Entwurf bei der Berathung und al - bald daraus vorge¬
nommenen Revision einstimmig genehmigt . (St -A .)

— Gera,  12 . Dez . Ter hiesige Landtag nahm heut " das deutsche
Handelsgesetzbuch mit Einsührungsgesetz cm I. loo an . (Schw . M .)

— Berlin,  15 Dez . Tie Regierung hat die Absicht , dem Land¬
tage in der nächsten Session einen Gesetzcsentwurf vorzulegen,
betreffend eine Anleihe zum Umbau der größeren Festungen . Es
dürste diese Forderung bei dem anerkannten Bedürfnisse , unsere
Festungen i» einen Vertheidigungszustaud zu setzen , welcher den
vcrvclltommncteu Angrifssmiiteln entspricht , aus nicht allzugroße
Schwierigkeiten stoßen . (St .-A .) — 18 . Dez . Ein Leitartikel der
Steruzeitung über die beim Bundestag beantragte Tclegirtenver-
sammluug schließt mit Len Worten : „ Ein Majoritätsbeschluß,
durch welchen eine solche Erweiterung ohne Zustimmung aller
Buttdesglieder versucht werden wollte , würde den Bundesbruch in
sich, schließen ." (Schw . M .)

— ' Würzburg,  15 . Dez . In einem Grundstück in der Nähe
der Garlenwirthschast von Smolensk stieß man heute Morgen bei
Anlage einer Grube aus einen großen thönerncn Krug von unge¬
heurem Gewicht . Beim Oeffnen desselben sauden sich in demsel¬
ben eine große Menge französischer Gold - und Silbermünzen
mit den Jahreszahlen 1768 — 1798 von beträchtlichem Werthe.
Es scheinen Ließ Trümmer einer französischen Kriegskasse zu sein,
welche entweder gestohlen waren oder bei irgend einer gefährlichen
Aktion bis auf günstige Zeiten dem Schooße der Erde anvertraut
waren . (Fr . A .)

— Triest,  10 . Tezbr . Der englische , von Alexandrien nach
Triest abgegangene Postdampfer „ Cclumbus " ist gestrandet und
mit selbem die ganze über Triest nach Oesterreich , Deutschland
und Holland mstradirte cstindische und chinesische Post verloren
gegangen . ^ (Fr . A .)

— Aus Ungarn,  15 . Dez . Tie fortwährende Ausdehnung des
Räubcrwesens in Ungarn hat eine abermalige Steigerung der zu
seiner Unterdrückung bereits in Kraft stehenden Maßregeln nöthig
gemacht und es ist demnach das Standrecht von jetzt ab auch aus
die bloßen Hehler anwendbar und , während bisher der Urtheils-
spruch der Richter mit Slimmeneinheit geschöpft werden mußte , ge¬
nügt hinsortdie Stimmenmehrheit , um einePerurtheilung zubegründen.

Polen . Warschau,  14 . Dez . Eilf bei einem zu Anfang
November in Ehclm an den Bürgern Starkzewiski und Wirthim,
wie cs hieß , aus Befehl des geheimen Central - Komite ' s verübten
Morde bctheiligte Personen sind erst jetzt ermittelt worden . Das
Verbot , kraft Lessen die Bewohner Wenscbau ' s die Stadt Barrieren
ohne Erlaubnißschein nicht passiven dursten , ist aufgehoben.

Türkei . Einem Privatschreiben aus Konstantinopel  ent
nehmen wir , daß an der Pforte bereits die Nothwendigkcit einer
Regentschaft ins . Auge gefaßt werde , da der geistige Zustand des
Sultans sich zusehends verschlimmere . Die Sultanin Mutter , auf
deren Seite " Mehemed Ali steht , möchte sich der Regentschaft ver
sichern , aber cs hat sich bereits eine andere Partei zu Gunsten des
Prinzen Mucad gebildet , des eventuellen Thronfolgers nämlich , der
bekanntlich der älteste Sohn des vorigen Sultans ist . (Schw M .)

Italien Turin,  10 - Dez . Ter Herzog von Devonshire
hat für die aus der Wunde Garibaldis gezogene Kugel nicht we¬
niger als 1000 Pf . St . geboten . Menojti , der Besitzer dieses
allen Sammlern den Schlaf raubenden Objekts , hat sich natürlich

auf den Handel nicht eingelassen , jedoch dem Herzog zum Trost
eine Photographie der Kugel verehrt . — 13 . Dez . Die Heilung
Garibaldis geht rasch von statten . — Turin, >5 . Dez . Tie De-
putirtcnkammer hat das provisorische vierteljährige Budget an¬
genommen

Portugal . Lissabon.  Wie die „ France " mittheilt , hat
König Ton Fernando aus die Nachricht , daß einige englische Staats¬
männer sich mit seiner Candidatur beschäftigten , seinen Freunden
in London zu wissen geihan , daß er fortan der Politik fremd blei¬
ben , und deshalb jede aus ihn fallende Wahl ablehnen werde . (St .-A .)

England . In der Nähe von Sheffield  hat sich am 8 . Ter.
in einer Kohlengrube ein Unglück zugetr gen , das seit der großen
Katastrophe in Lundhill im Jahr 1857 nichi seines Gleichen gehabt
hat . Es waren an 300 Arbeiter in der Grube , als um 11 Uhr
Morgens eine heftige Explosion erfolgte . Selon vorher war eine
Gassirömung in Brand gewesen und die Lüstung außerordentlich
mangelhaft geworden . Nach der Explosion verließen viele Arbeiter
die Grube Aber der Rest harrte aus und wurde um 1 Uhr von
schlagenden Wettern überfallen . Ungefähr 40 oder 50 der Verunglück¬
ten wurden noch heraufgeholt , von denen ungesähr 20 furchtbare Brand¬
wunden hatten . So viel bis jetzt ( l2 . Dez .) sestgestellt ist , sind 55
Personen getödlet und 17 oder 18 schwer verwundet . Der Unfall hat
29 Wittwen und 77 Waisen gemacht . — London,  17 . Dez . Tie
Tnnes hat folgende Tepescbe aus Athen,  den >6 .: Tie Gesandten
der Schntznräebte haben d e Note unterze lei ne : , welche die Miigliedcr
der Familien ihrer respektiven Fürstenhäuser ausschließt . Tie Volks¬
abstimmung in der Stadt ist geschlossen . Von 10,127 athenischen
Stimmen sielen 9889 auf den Prinzen Alfred . Tie Morningpos!
meldet , König Ferdinand lehne die griechische Krone ab , doch hofft
Morningprst aus dessen schließt ! che günstige Sinnesänderung.

Frankreich . Paris,  16 . Dez . Wie die France meldet , soll Lord
Elliot von Athen sich nach Lissabon begeben , wo er einer neuen
Mission bei König Ferdinand sich entledigen soll — 17 . Tcz.
Nach den neuesten Berichten aus Mexiko ist rer Eesnndbeitszustand
gut , die Heftigteil der Fieber nimmt täglich,ab . Tie Maulesel
und Wagen , welche von Newyork abgesehickl wurden , werden den
Beginn der Operationen gestatten . ( St .-A .)

Mexiko . Veracruz,  15 . Nov . Es wurden 4000 Neuan¬
gekommene Soldaten ausgeschifft . Tie Franzose .n sind siegreich in
Jalapa eingezogen , das von 2500 Mann vcrtheidigt war . Tie
Franzosen haben Medellin besetzt, wichtig für die neue Verprovian-
tirung der Armee . Zwölf Compagnien haben sich eingeschisft , um
Tampico zu besetzen . Ein Sturm hat wiederum 3 Fahrzeuge an
die Küste geworfen . (St . -A .)

Amerika . Das Budget der Vereinigten Staaten für 1863
weist ein Defizit von 276,700,000 Dollars nach . Ter Finanz-
minister empfiehlt die all » eilige Einziehung der ausgegebenen Schatz¬
scheine und de » Abschluß von Anleihen . — Newyork,  2 . Dez.
Die Präsidentenbotschaft spricht sich mit Mäßigung gegen den Süden,
mit Festigkeit für die Aufrechthaltung der Union aus . Sie sagt:
im verflossenen Monat Juni hatte man Gründe , zu hoffen , daß
diejenigen Mächte , welche den Süden als Krieg führende Partei
anerkannt hatten , ans dieser Stellung heraustrctcn würden ; allein
die Niederlagen , welche die Unionisieu von Zeit zu Zeit erlitten,
haben , diesen Akt der Gerechtigkeit bis heute verschoben . Als Zu¬
satz zur Verfassung der Vereinigten Staaten empfiehlt der Präsident
die Erklärung , daß diejenigen Staaten , welche bis zum Jahr 1900
die Sclaverci abgeschafft haben würden , eine Entschädigung in
Staatsschuldscheinen erhalten , und daß diejenigen Neger , welche
durch die Ereignisse des Krieges frei würden , für immer frei blei¬
ben sollten . ( Fr .A .) — 8 . De ;. Bei Harts ville  in Tennessee hat
eine Schlacht stattgesunden . Das Unionskorps wurde geschlagen und
gefangen genommen . Alsdann griff der Rcbcllengeueral Morgan
Gallatin an , wurde jedoch mit großem Verluste zurückgeworfen . —
Tie Südstaatlichen und die Unionisten bauen Befestigungswerke bei
Frederisburg ., (Schw . M .)

Asien . Die Cholera hat 250,000 Menschen in D eddo  hin¬
gerafft . (Schw . M )

Gottesdienste.
Sonntag,  den 21. Dezember. Bon ». (Predigt ) : Hr. Dekan Heber  l e. —

Kinderlchre »ul den Söhnen 2. Klage. — Nachm. (Mbelnunde) : Herr Heiser
N >«qer . _ _ ,_
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